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Allgemeines

Der SteriSet-Container ist ein wiederver-
wendbarer Sterilisierbehälter aus Metall.
Er dient zur Aufnahme von OP-Instru-
menten und/oder -Textilien während der
Vakuum-Dampfsterilisation und zur Steri-
litätserhaltung während Lagerung und
Transport unter sachgerechten Kranken-
hausbedingungen.

Anwender sind für den Bereich Kranken-
haushygiene und Sterilisationstechnik
ausgebildete Fachkräfte bzw. unter
deren Anleitung und Aufsicht arbeitende
Hilfskräfte.

Anwendbare Sterilisationsverfahren

Aufgrund ihrer Konstruktion sind alle
SteriSet Container ausschließlich zum
Einsatz in Dampfsterilisatoren mit frak-
tioniertem Vorvakuum- oder fraktio-
niertem Strömungsverfahren geeignet.

Geeignet sind Dampfsterilisatoren mit
Vakuumverfahren, die nach DIN 58946
(„Großsterilisatoren“) oder EN 285 ge-
baut, installiert und betrieben werden.

Achtung: Heißluftsterilisation,Gra-
vitations- oder Strömungsverfahren

sowie Formaldehyd- oder Ethylenoxid-
sterilisation oder auch Ersatzverfahren
für die Sterilisation von thermolabilen
Gütern wie Plasma- oder Peroxyd-
sterilisation sind nicht anwendbar.

Anwendungsgrenzen bei der 
Sterilisation

◆ Nicht höher beladen als bis zur Unter-
kante des Randeinzuges der Container-
wanne: der Deckel muß ohne Kraft-
anwendung bereits bei noch geöffneten
Verschlußlaschen plan und ohne zu
„wackeln“ auf dem Unterteil aufliegen,
und die Deckelverschlüsse müssen ohne
zusätzlichen Druck auf den Deckel ver-
schließbar sein. 
◆ Bei Instrumentensterilisation Zulade-
gewicht max. 10 kg (inkl. Siebschale).
◆ Bei Beladung mit Textilien (o.ä.) Zula-
degewicht max. 6,5 – 7 kg.

Funktionskontrolle

◆ Formhaltigkeit: Die Dichtsitze am
oberen Rand der Behälterwanne bzw.
am Innendeckel dürfen keine Kerben
oder sichtbare Verformungen aufweisen.
Weder Deckel noch Unterteil dürfen er-
kennbare Verwindungen oder Löcher
aufweisen.
◆ Dichtung: Die Dichtung im Innen-
deckel muß vollständig eingelegtund un-
beschädigt sein.

◆ Griffe: Griffe, Verschlußlaschen und
ähnliche Beschlagteile dürfen nicht lose
sitzen (nicht „wackeln“).

◆ Filter und Ventile: Weder Filter / Ven-
tile noch das Filterhalteblech oder die 
innere Ventilabdeckung dürfen sichtbar
verformt (*) sein. Ein eingesetzter Filter

muss die Perforation des Deckels voll-
ständig bedecken. Ventile werden durch
Sichtprüfung oder mechanisch überprüft.

◆ Wannen mit Kondensatventil:
Das Kondensatventil muß ordnungsge-
mäß eingeschraubt sein und unter Fe-
derspannung stehen (Prüfung der Feder-
spannung im eingeschraubten Zustand
durch Drücken mit dem Daumen; Ein-

schrauben des
Ventils: senkrecht
andrücken und
gleichzeitig im Uhr-
zeigersinn bis zum
spürbaren Einrast-
punkt drehen.

Sterilisierzeiten beachten: Sterilisier-
behälter sind nach Programmende mög-
lichst umgehend, spätestens innerhalb
einer Stunde aus dem Sterilisator zu ent-
nehmen: Längeres Verweilen in einer ge-
schlossenen, beheizten Kammer könnte
u.U. zum Wiedererreichen der Schalt-
temperatur, damit zum Öffnen des Bo-
denventils und zu Unsterilität bei Ent-
nahme führen! Insbesondere in Fällen,
in denen wenig Ladung sterilisiert
wird (< 2 kg), ist umgehend nach Pro-
grammende zu entnehmen.

Zu beachten:

◆ Risiko der Unsterilität bei nicht 
korrekt verschlossenen Deckeln

Wenn die Deckeldichtung durch z.B. her-
aushängende Tuchzipfel den Behälter
nicht korrekt abdichten kann, besteht
das Risiko der Unsterilität.

◆ Keine zusätzliche Außenverpackung
Container niemals mit einer zusätzlichen
Außenverpackung sterilisieren: der erhöh-
te Strömungswiderstand könnte den
Sterilisationseffekt behindern (Unsterili-
tät!) oder auch den Behälter zerstören.

◆ Gefahr der Beschädigung
Zur Vermeidung von Beschädigungen an
Containerteilen oder der Ladung empfeh-
len wir, Container möglichst immer mit
geschlossenem Deckel zu transportieren.

Container sind generell so zu handhaben,
daß beide Verschlußlaschen geöffnet
werden und der Deckel dann nach oben
abgehoben werden kann. Das
Ausschwenken des Deckels deformiert
sonst u.U. den noch geschlossenen Ver-
schluss!

Plomben und Versiegelung

Steriset-Container bieten zwei Möglich-
keiten zur Verhinderung des versehent-
lichen Öffnens:

a) einmalverwend-
bare Kunststoff-
plomben: sie wer-
den vor der Sterili-
sation in die
Querbohrung des
Verschlusses ein-
geführt und zwi-

schen Daumen und Zeigefinger ge-
schlossen (vollständig zusammen-
drücken, dabei aber nicht abknicken!).
Entsiegeln/Öffnen: mit z.B. dem Zeige-
finger eingreifen und drehen (s. Abb.).

b) die Option
„automatische
Versiegelung“
(ThermoLoc): Con-
tainer mit diesem
Verschluß versie-
geln die Verschluß-

lasche selbsttätig durch die Wärmeein-
wirkung bei der Sterilisation: im versie-
gelten Zustand erscheint am Verschluß
ein markierter Querbalken. Zur Entsiege-
lung wird der Verschluß nach dem
Abkühlen (ca. 10 Min.) vertikal nach oben
gedrückt bis die Markierung verschwun-
den ist.

Reinigung

Bei der Wahl der Reinigungs-/Desinfek-
tionsmittel und -Methoden ist auf Alumi-
niumverträglichkeit sowie die zur Ver-
fügung stehende Wasserqualität zu ach-
ten: siehe Gebrauchsanweisung.

Diese Kurzanweisung beschreibt
wichtige Anwendungs- und Pflege

hinweise. Sie ersetzt nicht die Gebrauchs-
anweisung, die jeder Sendung beiliegt 
(➠ www.wagner-steriset.de).

Achtung: Aus Nichtbeachtung der 
Gebrauchsanweisung können Gefahren
erwachsen!
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